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Ephesus & Kupille

Neulich an
der Tankstelle
Als Weltenbummler in unse-
rem ahlen Nest erleben der Ku-
pille und ich auch alszus über-
raschende Geschichten. Am
Donnerstag zum Beispiel: Da
sind wir noch mal um den
Block gegangen, um das große
Ganze zu besprechen. Und als
wir an der Tankstelle vorbei-
kommen, werden wir Augen-
zeugen eines handfesten Män-
nerzoffs. Erst steigt der Fahrer
aus, dann der Beifahrer, beide
nicht bester Laune. Der eine be-
schimpft den anderen, der an-
dere schreit zurück, und ehe er
sich versieht, hat der Fahrer
den Kaffee des Beifahrers im
Gesicht. Der Kupille hat mich
ganz erstaunt angeschaut und
festgestellt, dass wir das selbst
zu unseren wildesten Zeiten
nicht hinbekommen hätten.
Und dann haben wir uns ge-
schworen, auf lebenslange Har-
monie zu setzen. Euer Ephesus „Die Stadt Kassel muss

nachsteuern und dafür Geld in
die Hand nehmen“, fordert die
Initiative Nahverkehr für alle.
Ihr Vorschlag: Der Verkehrs-
dezernent solle eine Woche
auf seinen Dienstwagen ver-
zichten und den ÖPNV nut-
zen. „Vielleicht versteht er da-
nach besser, was es heißt, auf
diese Infrastrukturleistung an-
gewiesen zu sein“, heißt es in
dem Brief an Stochla, der sich
derzeit noch im Urlaub befin-
det. BERICHT UNTEN

chend oder gar nicht angebun-
dene Schulen, Altenheime
und Industriegebiete an.

Stochla habe glaubhaft ma-
chen wollen, dass er von der
Problematik nichts wisse und
habe ausgerechnet auf das
AST-Angebot verwiesen, be-
richtet die Initiative. Dabei
hätten im Juni doch allein in
Harleshausen mehr als 200
Menschen ihren Unmut über
fehlende Busse und den man-
gelhaften AST-Service zum
Ausdruck gebracht.

schriften unzufriedener Mit-
bürger sei Stochla scheinbar
nicht wichtig gewesen zu sein.
„Deswegen weisen wir nun
mit einem offenen Brief auf
die Situation hin“, sagt Maga-
rete Grassmann, Aktive der
Initiative aus Harleshausen.

Aber nicht nur in diesem
Stadtteil, sondern auch in Ro-
thenditmold, Forstfeld, Fasa-
nenhof, Nordshausen und
Wilhelmshöhe hält die Kritik
etwa über weggefallene Ver-
bindungen sowie unzurei-

Von Andreas Hermann

KASSEL. Ein knappes halbes
Jahr sind Busse und Bahnen
im Stadtgebiet inzwischen auf
den neuen Kasseler Linien un-
terwegs. Die Kritik an der zum
25. März gestarteten Netzre-
form der Kasseler Verkehrs-
Gesellschaft (KVG) reißt je-
doch nicht ab. Die Beschwer-
den etwa über gestrichene
Busverbindungen oder man-
gelhaften Ersatz in Form der
Anruf-Sammel-Taxis (AST) be-
schäftigen noch immer die
Ortsbeiräte in vielen Stadttei-
len (Bericht unten).

Die diskutierten Probleme
sind nicht neu. Neu ist aber,
dass Betroffene und Kritiker
der Umstellung sich mittler-
weile nicht mehr nur von der
KVG enttäuscht zeigen, son-
dern auch von den Verant-
wortlichen der Stadt und
Stadtpolitik. Ins Visier gerät
dabei einer, der mit der Re-
form nichts zu tun hatte, weil
er erst danach sein Amt ange-
treten hat, seither aber verant-
wortlich ist: Verkehrsdezer-
nent Dirk Stochla (SPD).

„Probleme verleugnet“
In einem offenen Brief übt

die Initiative Nahverkehr für
alle nun heftige Kritik an
Stochla nach einem Treffen
mit ihm. „Leider wurden wir
hingehalten und enttäuscht.
Leider haben Sie die in Ihrem
Verantwortungsbereich be-
kannten Probleme und Be-
schwerden verleugnet und
nicht zur Kenntnis genom-
men“, kritisiert die Initiative
den Dezernenten. Auch eine
Liste mit rund 1400 Unter-

Die Enttäuschung ist groß
Kritiker und Betroffene der KVG-Netzreform fühlen sich von der Stadt hingehalten

Protest gegen die Folgen der Liniennetzreform: Mehr als 200 Harleshäuser machten Mitte Juni ihrem
Ärger über fehlende Busse und mangelhafte AST-Angebote Luft. Unser Foto zeigt vorn links Initiato-
rin Heide Weber im Gespräch mit Oliver Eikenberg (KVG). Archivfoto: Andreas Hermann

Die Regel ist das aber beim
Umgang mit der KVG-Linien-
netzreform nicht. Meist blei-
ben die Forderungen ohne
Wirkung – zum Unmut der eh-
renamtlichen Stadtteilpoliti-
ker. „Ich möchte als Ortsbei-

ratsmitglied ernstgenommen
werden“, kritisierte denn
auch Sozialdemokrat Werner
Wiegand am Donnerstag-
abend in der Sitzung des Orts-
beirats Harleshausen.

Wegen einer Reihe von Be-
schwerden stand die KVG-Lini-
ennetzreform erneut auf der
Tagesordnung des Gremiums.
Die Probleme – etwa die feh-
lende Busverbindung im
Wohngebiet Eschebergstraße
und das unzuverlässige Anruf-

HARLESHAUSEN. Die Proble-
me durch die KVG-Liniennetz-
reform kriegen die Politiker
vor Ort immer wieder aufs
Neue zu hören – so auch im
Stadtteil Harleshausen. Der
Ortsbeirat fasst Beschlüsse, in
denen eine Verbesserung der
Situation gefordert wird. In
Harleshausen führte dies mit
der nachträglich eingerichte-
ten Bushaltestelle am Freibad
(siehe Grafik unten) tatsäch-
lich auch bereits zu einem
„kleinen Erfolg“, betonte der
Ortsvorsteher Reinhard Win-
tersperger (SPD).

Harleshausen lässt nicht locker
Ortsbeirat bekräftigt Forderung nach Busanbindung für Wohngebiet Eschebergstraße

Sammel-Taxi (AST)-Angebot –
waren nicht neu. Die dazu
vom Ortsbeirat gemachten
Vorschläge und bereits gefass-
ten Beschlüsse sind bisher
aber von KVG und Stadt stets
abgelehnt worden.

Was also tun? Der Ortsbei-
rat entschied sich nach kurzer
Überlegung dazu, nicht locker
zu lassen. Heinz-Gerrit Retha-
gen (FDP) beantragte, die Har-
leshäuser Forderungen durch
erneuten Beschluss zu bekräf-
tigen. Einstimmig spricht sich
der Ortsbeirat dafür aus:
• das Wohngebiet Escheberg-
straße, in dem sich auch ein
Altenwohnheim befindet,
über Verlängerung der NVV-
Buslinie 110 anzubinden

• die zu kurze Umstiegszeit an
der Bushaltestelle Ahnatal-
straße auszudehnen, um für
ÖPNV-Nutzer eine gefahrlose
Überquerung der Straße mög-
lich zu machen
• das unzureichende AST-An-
gebot zu verbessern.

Gudrun Heuser (CDU) be-
tonte, dass bei Beschwerden
über den AST konkrete Anga-
ben etwa zu Zeitpunkt und
Fahrziel gemacht werden
müssten. Am besten schreibe
man sich das Kfz-Kennzeichen
auf. Ein Besucher kritisierte
die „Umkehrung der Beweisla-
ge“. Die KVG schalte einen
Taxi-Betrieb als Subunterneh-
men ein und gebe damit die
Verantwortung ab. (aha)

Archivfotos: Mirko Konrad/nh, Privat/nh

Fühlt sich
nicht ernst
genommen:
Werner
Wiegand
(SPD)

Beantragte
erneute Be-
schlussfas-
sung: Heinz-
Gerrit Ret-
hagen (FDP)

Eschebergstraße
Neue Haltestelle

Freibad

Geilebach

Am Hilgenberg

Wolfhager Straße

HARLESHAUSEN

Konkrete
Angaben
sind nötig:
Gudrun
Heuser
(CDU)

KASSEL. Dreister Diebstahl im
Parkhaus Martinskirche: Ein
Unbekannter hat am Donners-
tagnachmittag eine Jacke aus
einem Auto gestohlen, in dem
der Fahrer saß. Anschließend
flüchtete der Dieb. Die Polizei
sucht nun nach Zeugen, die
Hinweise auf den Täter geben
können. Er wird beschrieben
als 30 bis 40 Jahre alter, etwa
1,70 bis 1,75 Meter großer,
schlanker Mann, mit kurzen
dunklen Haaren und südost-
europäischem Äußeren. Er
trug eine dunkle Jacke und
eine dunkle Hose.

Nach Angaben von Polizei-
sprecher Matthias Mänz war
ein 80-jähriger Mann aus Bau-
natal gegen 14.45 Uhr in sein
Auto gestiegen, das in dem
Parkhaus an der Obersten Gas-
se stand. Vor dem Einsteigen
habe der Mann seine Jacke
ausgezogen und auf die Rück-
bank gelegt. Darin sollen sich
diverse Dokumente, Bankkar-
ten, 200 Euro und ein Handy
befunden. Als er sich ans Steu-
er gesetzt hatte und seinen
Wagen starten wollte, sei es
zu dem dreisten Diebstahl ge-
kommen.

Entdeckt am Reformhaus
Die Jacke des Rentners war

später am Nachmittag im Be-
reich eines nahe gelegenen
Reformhauses am Entenanger
entdeckt worden. Der Täter
hatte daraus das Geld gestoh-
len. (use)

Hinweise an die Polizei unter
Tel. 05 61/9100.

Dieb stahl
Jacke
aus Auto
Fahrer saß
dabei im Wagen

Lokale
Angebote
Apfelfest Pflanzenhof
Der Pflanzenhof Nordshausen,
Korbacher Str. 61, lädt für heute
von 9 bis 16 Uhr zum Apfelfest
ein. Auf die Besucher warten
eine große Auswahl an Apfel-
bäumen und anderen Obstge-
hölzen, Kunsthandwerk aus der
Region und kulinarische Lecke-
reien rund um den Erdapfel. (ria)

Geburtsvorbereitung
Die geburtshilfliche Abteilung
der Agaplesion Diakonie Klini-
ken Kassel bietet jeden Mitt-
woch ab 20 Uhr Schwangeren
und deren Angehörigen die
Möglichkeit, bei einem kosten-
losen Infoabend den Kreißsaal
und die Wochenbettstation zu
besichtigen. Die Termine im Ok-
tober: 11., 18. und 25. Oktober.
Treffpunkt ist an der Pforte am
Haupteingang, Herkulesstr. 34.
Infotel. 10 02 60 70. (ria)

Aquafitness
Zu einer kostenlosen Schnup-
perstunde Aquafitness für An-
fänger und Fortgeschrittene lädt
Erika Gutiérrez für freitags ab
9.45 Uhr ins Schlosshotel Wil-
helmshöhe, montags ab 10 Uhr
in das Mundus und dienstags ab
10.10 in das Wyndham Garden
Hotel ein. Anmeldung unter Tel.
01 76/80 80 61 50. (ria)

Fest steht: Zu dem Unfall
war es gegen 13 Uhr auf dem
Parkplatz am Ständeplatz vor
der Sparkasse gekommen. Der
66-jährige Besitzer einer dort
abgestellten grauen Mercedes-
C-Klasse hatte beim Nachlösen
eines Parkscheins zufällig be-
obachtet, wie eine Frau mit
der Tür ihres schwarzen Mer-
cedes SLK gegen seinen Kotflü-
gel stieß. An seinem Auto sei
dadurch ein Lackschaden von
rund 500 Euro entstanden.

Die Frau hatte einen Zettel
mit einer Telefonnummer an

KASSEL. Einen lautstarken
Streit nach einem Unfall gab
es am Donnerstagmittag we-
gen einer Autotür auf dem
Ständeplatz zwischen zwei
Mercedesfahrern. Eine Frau,
die die Autotür aufgemacht
hatte, und der Besitzer des be-
schädigten Autos waren dort
offenbar heftig aneinanderge-
raten, teilt Polizeisprecher
Matthias Mänz mit. Aus wel-
chen Gründen genau und wie
der Streit ablief, dazu mach-
ten beide später unterschiedli-
che Angaben.

Mercedesfahrer stritten am Ständeplatz
Schaden durch Tür an Kotflügel führt zu Ermittlungen der Polizei

seinem Wagen hinterlassen
und wollte anschließend of-
fenbar wegfahren. Als er sie
ansprach, kam es zu dem hef-
tigen Streit, der später völlig
unterschiedlich geschildert
wurde.

Zurück an die Unfallstelle
Die 47-Jährige aus dem thü-

ringischen Erfurt war zu-
nächst mit ihrem Auto von
der Unfallstelle weggefahren,
hatte sich später aber bei der
Polizei gemeldet. Auch der 66-
Jährige aus dem Landkreis

Kassel hatte Anzeige wegen
des Vorfalls auf dem Innen-
stadtrevier erstattet.

Die Ermittler der Unfall-
fluchtgruppe suchen nun
nach Zeugen, die auf die offen-
bar lautstarke Auseinander-
setzung der beiden Autofahrer
auf dem Ständeplatz aufmerk-
sam geworden sind und zur
Klärung des Sachverhalts bei-
tragen können. (use)

Hinweise nimmt die Polizei
unter Tel. 05 61/9100 entge-
gen.

HARLESHAUSEN. Mit Mehr-
heit hat sich der Ortsbeirat
Harleshausen dafür ausge-
sprochen, die neuen Straßen
im Baugebiet Zum Feldlager
nach ehemaligen deutschen
Schriftstellerinnen zu benen-
nen. Sie werden die Namen
von Annette Kolb, Fanny Le-
wald, Ingeborg Bachmann,
Irmgard Keun, Ricarda Huch
sowie der in Kassel geborenen
Sophie Junghans erhalten. Der
Ortsbeirat folgte damit dem
Vorschlag des Magistrats.

Einstimmig beschloss der
Ortsbeirat, dass die Stadt Kas-
sel die Straßenbeiträge ab-
schaffen soll. Damit solle für
Anlieger Klarheit geschaffen
werden. Die Stadtverordne-
tenversammlung hatte in der
vergangenen Sitzung be-
schlossen, dass der Magistrat
zunächst die Auswirkungen
einer Aufhebung der Straßen-
beiträge prüfen soll.

Protest gegen Verschiebung
Mit einem weiteren Be-

schluss protestiert der Ortsbei-
rat gegen die im Haushaltsent-
wurf 2019 vorgesehene Ver-
schiebung von Investitionen
im Stadtteil. Wie Ortsvorste-
her Reinhard Wintersperger
berichtete, sollen die 69 000
Euro für die Sanierung der
Grundschule auf das Jahr
2020, die 648 000 Euro für die
Sanierung der Sporthalle an
der Wolfhager Straße auf 2021
und die 250 000 Euro für die
Gestaltung des Platzes an der
Ecke Obervellmarer/Wolfha-
ger Straße (gegenüber Ossen-
platz) auf 2020 verschoben
werden. Erneuert hat der Orts-
beirat seine Forderung nach
einer öffentlichen Toiletten-
anlage in der Ortsmitte. Diese
hatte die Stadt aus Kosten-
gründen abgelehnt. (aha)

Straßen werden
benannt nach
Autorinnen

Kurz notiert
Sänger im Dez
Der Sänger „Romeo G.“ tritt am
Montag, 8. Oktober, von 14 bis
19 Uhr im Einkaufszentrum Dez,
Frankfurter Str. 225, auf. Er prä-
sentiert Songs von unter ande-
rem Elton John, Udo Jürgens,
Frank Sinatra sowie eigene Lie-
der. (ria)
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